
BAD KÖTZTING. Zum 10. Mal hat am
Samstag das Neurologie-Symposium
im Mittelbayerischen Rehabilitations-
zentrum stattgefunden, zu dem Chef-
arzt Dr. Tilo Graf wieder zahlreiche Be-
sucher begrüßenkonnte.Das Symposi-
um stand unter dem Motto „Neurolo-
gie im Dialog“ und wurde auch in die-
sem Jahr von Oberarzt Dr. Georg Be-
cker, unterstützt von Carolin Jünger
undKerstin Irrgang, organisiert.

Nach der Begrüßung und einem ab-
wechslungsreichen Rückblick auf die
Symposien der vergangenen Jahre
durch Dr. Tilo Graf referierte Dr. Georg
Becker über Kopfschmerzen und hob
dabei hervor, dass insbesondere in der
Vorbeugung der Migräne neue Thera-
piemöglichkeiten bestünden. So gibt
es nun Medikamente, die im monatli-
chenAbstand als Injektion verabreicht
werden und bei geringer Nebenwir-

kungsrate eine erfolgversprechende,
vorbeugende Behandlungsmöglich-
keit darstellen.

Anna Eser, Oberärztin am Bezirks-
klinikum Mainkofen, befasste sich in
ihrem Referat mit der Neuroborreliose
und der Lues-Erkrankung (Syphilis) –
infektiöse Erkrankungen, die durch ei-
ne Vielzahl an Symptomen charakteri-
siert sind. Klar und strukturiert wur-
den beide Krankheitsbilder dargestellt,
wobei sie kritisch darauf hinwies, dass
bei der Neuroborreliose oftmals fal-
sche diagnostische und therapeutische

Maßnahmen in die Wege geleitet wer-
den. Nach einer kulinarischen Pause
sprach als dritter Referent Privat-Do-
zent Dr. Andreas Zwergal vom Unikli-
nikumMünchen-Großhadern, der sich
auch anhand von Videobeispielen mit
dem Symptom Schwindel beschäftig-
te. Dabei legte er insbesondere Wert
darauf, zu erklären, wann ein Schwin-
del durch eine Störung im Innenohr
oder durch eine Durchblutungsstö-
rung im Sinne eines Schlaganfalls ver-
ursacht ist.

Den Abschluss bildete mit seinem
Vortrag Prof. Dr. Ralf Linker, der neue
Ordinarius am Universitätsklinikum
Regensburg, der sich mit Therapieent-
scheidungen bei der Multiplen Sklero-
se befasste. Mittlerweile gibt es eine
Vielzahl von Medikamenten, die ganz
individuell Patienten mit der häufigs-
ten entzündlichen Erkrankung des
zentralen Nervensystems verordnet
werden können. Prof. Linker bot auch
einen Ausblick in die Behandlungszu-
kunft derMultiplen Sklerose.

Alle Vorträge fanden Anklang und
Referenten und Zuhörer pflegten ei-
nen regen neurologischen Dialog. Dr.
Graf und Dr. Becker stellten die Orga-
nisation eines 11. Symposiums in 2020
inAussicht.

Neurologen trafen
sich in Bad Kötzting
MEDIZINVon Kopf-
schmerz bis Multipler
Sklerose: Zum 10. Mal
fand das Symposium im
Mittelbayerischen Reha-
bilitationszentrum statt.

Dr. Georg Becker, Privat-Dozent Dr. Andreas Zwergal, Anna Eser, Prof. Dr. Ralf Linker sowie der Chefarzt desMittelbay-
erischen Rehabilitationszentrums, Dr. Tilo Graf (von links) FOTO: CAROLIN JÜNGER

DIE NEUROLOGIE

Definition: DieNeurologie ist die
Wissenschaft und Lehre vomNer-
vensystem,seinen Erkrankungen
und derenmedizinischer Behand-
lung.

Wichtig:Die in derNeurologie
wichtigstenOrgansysteme sind
Gehirn undRückenmark, deren
Umgebungsstrukturen und blutver-
sorgendenGefäße.Dazu kommt
das periphereNervensystemund
dieMuskulatur. (Quelle:Wikipedia)

IN KÜRZE

Dorfmeisterschaft
imKegeln

OGV fährt
an denChiemsee

GRAFENWIESEN.Vom17. bis 21. Juli
veranstaltet der SKKGrafenwiesendie
Dorfmeisterschaft imKegeln imHotel
zur Post inBadKötzting.Gespieltwird
in 4-er Teamsmitmaximal einemakti-
venKegler proTeam. JederTeilnehmer
hat 60 Schub zubewältigen.Auch eine
Meisterschaft imEinzelwird ausgetra-
gen. StartgebührproMannschaft: 20
Euro.Anmeldeschluss istDienstag, 16.
Juli. AmSamstag, 20. Juli, ab 18Uhr
undamSonntag, 21. Juli, ab 10Uhr ist
dasGartenfest imKurpark inGrafen-
wiesen.AnmeldungbeiMartin Fechter
unter Tel. (01 71) 9 56 97 88. (kdj)

Viele Termine der
Wettzeller Schützen
BAD KÖTZTING/WETTZELL.Termine
der Schützen: SamstagGründungsfest
der Schützen inWegzog, Treffpunkt 18
Uhr amDorfplatz imVereinsshirt;
SonntagmittagGartenfest des SV
Steinbühl; 20. Juli Fest der FFWPirka;
28. JuliGartenfest derGruber Schüt-
zen;Gründungsfest inHaus am2.Au-
gust imVereinsshirt, Treffpunkt 18.30
Uhr amDorfplatz; amSonntag Festbe-
such in Schützenkleidung, Treffpunkt
amDorfplatz 7.30Uhr; Laurentiusfeier
derKLJB am10.August; am17./18.Au-
gust Besuchdes 125-Jährigender FFW
Weißenregen in Schützenkleidung,
Treffpunkt 17.15Uhr amDorfplatz,
Einzug18Uhr; amSonntag Sackenrie-
derKirtamit der Bitte umKuchen-
spenden; Sonntagnachmittag Schupfa-
fest inBurgstall. BeimRosstagunter-
stütztmandieRosserer beimKassie-
ren.DerKönigsball ist am12.Oktober
mit denBayerwaldBuam. (kwz)

CHAMERAU. Für denAusflugdesOGV
amSamstag, 17.August, an den
ChiemseeundUmgebung sindnur
nochwenige Plätze frei. Abfahrt ab
BahnhofChameraumit Busum7.30
Uhr.Überfahrtmit demSchiff zur
Fraueninsel, dortAufenthaltmitMit-
tagessenbis 15Uhr.Kaffeetrinken in
Gstadt imLandgasthof „Schachenhof“
bis 17Uhr, danndirekteHeimfahrt, .
Rückkehr ca. 20Uhr. Fahrpreis fürMit-
glieder 20Euro, fürNichtmitglieder 25
Euro, fürKinder zehnEuro.Anmel-
dungbei Silvia Brandl, Tel.
(0 99 44) 28 09, oder beiMonikaWein-
gärtner, Tel. (0 99 44) 29 44. Bei einer
Nichtteilnahmewirdder Fahrpreis
nichtmehr zurückgezahlt, außer es
wird eineErsatzpersonbenannt. (che)

Zellertalstadion
wird umbenannt
BAD KÖTZTING/STEINBÜHL.Der
Sportverein Steinbühl veranstaltet an
diesemSamstagundSonntag auf dem
Vereinsgelände seinGartenfest. Am
Samstagwirdder Bihaier-Superbowl
ausgetragen. ZuEhrendes verstorbe-
nenBGRPfarrerAlbertMelchnerwird
amSonntagbei einemFestgottesdienst
das Zellertalstadion in „Pfarrer-Mel-
chner-Stadion“umbenannt.Nachdem
Gottesdienst ist gemeinsamerMittags-
tischmitmusikalischerUnterhaltung
durchdie „Stoabeißer“.Um13Uhr fol-
gendieGrußworte der Ehrengästemit
EhrungderTorschützen.Gegen15Uhr
steigt das Freundschaftsspiel zwischen
demSVSteinbühl gegendie Spielverei-
nigungBrandten.UmKuchenspenden
wird ersucht. (ksm)

MILTACH. Es war der Familie von Ber-
tilla Bergbauer ein inniges Anliegen, in
der eigenenHauskapellemit allenGäs-
ten eine kleine Andacht abzuhalten,
um dem Herrgott dafür zu danken,
dass die Jubilarin ihren 90. Ehrentag
bei guter Gesundheit im Kreise der Fa-
milie mit vielen Freunden und Be-
kanntenbegehenkonnte.

Denmusikalischen Rahmen für die
Andacht gaben Erika Rabenbauer und
Josef Höcherl von der Berg’ler G’sangs-
Gruppe mit Gesang und Zitherspiel.
Tochter Margarete rundete mit an-
dächtigen Texten zur Lobpreisung des
Herrndiese familiäre Feierstunde ab.

Im Namen der Gemeinde Miltach
sprach Bürgermeister Johann Aumeier
der Jubilarin die bestenGlückwünsche
aus und gab der Hoffnung Ausdruck,
dass ihr noch viele Jahre in der Familie
gegeben sind. Die Glück-und Segens-
wünsche für die Miltacher Pfarrge-
meinde St. Martin überbrachte die Ge-
meinderatssprecherin Claudia Pinzin-
ger der Jubilarin. Anschließend saßen

alle Gäste bei Zithermusik undGesang
noch lange an der Kaffeetafel beisam-
men.

Die Jubilarin erblickte am 9. Juli
1929 als jüngstes von sechs Geschwis-
tern auf dem Grassl-Hof in Bonried bei
Steinbühl das Licht dieser Welt. Nach
der Schulzeit arbeitete sich fleißig auf
dem elterlichen Anwesen mit. Im Jah-
re 1954 verehelichte sie sich mit dem
Landwirt Alfons Bergbauer. Durch viel
Arbeit und Fleiß gelang es den Eheleu-
ten, den Hallerhof in Anzenberg stets
zu vergrößern und auszubauen. Im
September 2013 musste sie ihren ge-
liebten Gatten der geweihten Erde
übergeben. Das landwirtschaftliche
Anwesen hat die Jubilarin an ihren
Sohnübergeben.

Da ihr in der letzten Zeit der Alltag
doch etwas beschwerlich wurde, um-
sorgt ihre Tochter Margarete, die in
Moosbach verheiratet ist, ihre Mutter
täglich liebevoll. Viel Freude bereiten
der Jubilarin ihre vier Enkel und drei
Urenkelkinder. (cpj)

GRATULATION

Bertilla Bergbauer feierte ihren 90.

Im Kreise ihrer Familie feierte Bertilla Bergbauer den 90. Geburtstag. FOTO: CPJ

EISMANNSBERG. Eine Abnahme auf
ganz hohem Niveau bescheinigten
Kreisbrandmeister Alexander Beier
und Inspektionsjugendwart Christian
Miefanger einer weiteren Jugendgrup-
pe der FFEismannsberg.

Diese hatte sich in den letzten Ta-
gen unter der Leitung der beiden Ju-
gendwarte Martin Heigl und Claudia
Wanninger diverse Einzel- und Trupp-
übungen sowie verschiedene Knoten
und auch einen Theorieteil angeeig-
net.

Am Freitag konnte dann unter den
Augen der beiden Schiedsrichter sowie
2. Kommandanten Simon Kolmer und
Vorsitzenden Andreas Raab die Prü-
fung abgenommenwerden.

Nach einem reibungslosen Ablauf
durften die Jugendlichen Paul Heigl,
MartinHeigl, Johannes Früchtl undNi-
co Salzbrunn stolz das Bayerische Ju-
gendleistungsabzeichen in Empfang
nehmen.

„Dieses Abzeichen ist der Grund-
stein einer jeden Feuerwehrausbil-
dung. Bleibt Eurer Wehr weiterhin
treu und unterstützt uns auch in Zu-
kunft bei der Bewältigung der vielfälti-

gen Aufgaben!“, so die einhellige Mei-
nung aller anwesenden Feuerwehrfüh-
rungskräfte. Im Anschluss lud Vorsit-
zender Raab noch alle zum gemeinsa-
menEssen ein. (kts)

NACHWUCHS

Leistungsprüfungmit Bravour bestanden

Die Jugendfeuerwehrler mit KBM Beier, Inspektionsjugendwart Miefanger
und der Führung der FF Eismannsberg FOTO: STELZL

14 RUND UM BAD KÖTZTING FREITAG, 12. JULI 2019BEKO04©MITTELBAYERISCHE | Kötztinger Umschau | Rund um Bad Kötzting | 14 | Freitag,  12. Juli  2019 


